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Haushaltsexperte Axel Fischer: Romantische Illusion an der Realität zerplatzt

Der Karlsruher CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Axel Fi-
scher ist für seine deutliche

Sprache bekannt. Dass der studier-
te Diplom-Ingenieur (Maschinenbau)
mit seiner Meinung nicht immer auf
der offiziellen Parteilinie liegt, hängt
sicher auch mit seinen Wahlergeb-
nissen zusammen. So erreichte Fi-
scher bei der letzten Bundestags-
wahl mit 53,3 Prozent der Erststim-
men ein Spitzenergebnis.

In einem Gespräch mit den
BDS-Vertretern Günther Hieber,
Hans-Peter Murmann und Joa-
chim Schäfer machte Fischer aber
sogleich deutlich, dass er die
Beschlüsse des CDU-Parteitags
zur Flüchtlingskrise unterstützt –
dies besonders mit Blick auf die
beschlossene Reduzierung der
Zuwanderung.

Inakzeptable Situationen
So sei die Überdehnung bezie-
hungsweise der Missbrauch des
Grundrechts auf Asyl durch eine
Vielzahl von Flüchtlingen einerseits
sowie das Fehlen eines funktionie-
renden und geordneten Zuwande-
rungssystems nach Deutschland
andererseits maßgeblich für inak-
zeptable Situationen vielerorts ver-
antwortlich. Die bedauerlichen
Auseinandersetzungen zwischen
Teilen der deutschen Bevölkerung
und Migranten zeigten überdeut-
lich, dass Schwellen des Mitein-
anders überschritten wurden, be-
tonte Fischer. Langzeiterfahrungen
mit fehlender Integrationsbereit-
schaft und Integrationsfähigkeit Zu-
gewanderter würden dazu beitra-
gen, so Fischer weiter, „dass wir in
Deutschland derzeit vielerorts statt
auf der vom linken Parteienspek-
trum immer versprochenen para-

diesischen Wiese bereichernder
kultureller Vielfalt zunehmend auf
einem hochexplosivem Pulverfass
unterschiedlicher nichtintegrierter
Kulturen sitzen“. Nach seiner An-
sicht ist die romantische Illusion so
manch Alt-68iger von einer multi-
kulturellen Gesellschaft am harten
Kern der Realität zerplatzt.

Ideologisch verbrämte Zustände
Seine Kritik richte sich auch gegen
die Landesregierungen und Kom-
munen, die aus ideologischen
Gründen viel zu lange ihre Augen
vor den tatsächlichen Problemen
und Problemgruppen verschlossen

und die Zustände ideologisch ver-
brämt hätten, unterstrich Fischer.
Zudem belaste eine zögerliche Ab-
schiebung von Menschen ohne
Aufenthaltsrecht selbst bei Straf-
fälligkeit das Rechtsempfinden der
Bürger und sei Mitursache für die
vielerorts zur Schau gestellte pau-
schale Ablehnung von Flüchtlin-
gen. Nach seiner Ansicht gelte es
daher, möglichst schnell und effi-
zient „die Trümmer geplatzter mul-
tikultureller Luftschlösser wegzu-
räumen“, um den Weg für ein dau-
erhaft friedliches, freiheitliches
und demokratisches Gemeinwe-
sen zu ebnen.
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Subventionierte Zwangsfaulenzerei
Fischer zeigte sich überzeugt, dass
für Migranten im arbeitsfähigen
Alter Beschäftigungsangebote ge-
schaffen werden müssten, damit
die „staatlich subventionierte
Zwangsfaulenzerei“ beendet wer-
de. Dies könne durch unter ande-
rem unbezahlte Orientierungsprak-
tika und die Verpflichtung zu
gemeinnützigen Tätigkeiten für
geduldete und anerkannte Flücht-
linge erreicht werden. Derartige
Maßnahmen, so Fischer weiter,
trügen nicht nur zur Förderung der
Sprachentwicklung bei, sondern
erleichterten auch den Erwerb
kultureller Zusammenhänge.

TTIP als letzte Chance
Als Mitglied des Haushaltsaus-
schusses und stellvertretendes Mit-
glied des Auswärtigen Ausschusses
plädiert Fischer ohne Wenn und
Aber für das Inkrafttreten des Frei-
handelsabkommens TTIP. Befürch-
tungen, dass bewährte Standards in
den Bereichen Arbeitnehmer-, Um-
welt-, Gesundheits- und Verbrau-

cherschutz durch das Freihandels-
abkommen gefährdet würden, teilt
Fischer nicht. Das Gegenteil sei der
Fall, so seine Botschaft. TTIP sei
möglicherweise die letzte Chance,
hohe Standards angesichts aufstre-
bender Mächte wie China, Indien
oder den Asian-Staaten zu setzen.

Ambitionierte Ziele
Natürlich würden die ambitionier-
ten Ziele des Freihandelsabkom-
mens nicht auf Kosten der Souverä-
nität der Staaten gehen, konkreti-
sierte Fischer sein Engagement.
Das Recht, auch in Zukunft im Sin-
ne des Allgemeinwohls zu agieren,
werde nicht angetastet werden, ver-
sprach der streitbare Abgeordnete.
Es werde sichergestellt, dass der je-
weilige Gesetzgeber das Schutzni-
veau, etwa im Bereich des Umwelt-
oder Verbraucherschutzes, selbst
festlegen kann. Auch eine Privati-
sierung oder Liberalisierung öffent-
licher Dienstleistungen, insbeson-
dere in der öffentlichen Daseinsvor-
sorge, werde nicht erfolgen, hob
Fischer hervor. A.S. �
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IMPRESSUM

Axel Fischer (Jahrgang 1966) ist 1998 über die
Landesliste Baden-Württemberg und danach
stets als direkt gewählter Abgeordneter des

Bundestagswahlkreises Karlsruhe-Land in den
Bundestag eingezogen. Bei der Bundestagswahl
2013 erreichte er 53,3 Prozent der Erststimmen.

Fischer ist seit 2009 Mitglied des Haushaltsaus-
schusses und Berichterstatter der CDU/CSU-Frak-
tion für den Etat „Arbeit und Soziales“. Zudem ist er
Mitglied des Fraktionsvorstandes der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion.

Der studierte Diplom-Ingenieur (Maschinenbau)
ist Hauptmann der Reserve. Innerhalb der Parlamen-
tarischen Versammlung des Europarates ist Fischer
Leiter der Delegation des Deutschen Bundestages
und Sprecher der CDU/CSU-Fraktion. Weiterhin ist
er Vizepräsident der Versammlung und stellvertre-
tender Vorsitzender der EVP-Fraktion im Europarat.

Fischer war von Mai 2010 bis April 2013 Vorsit-
zender der Enquete-Kommission „Internet und Digi-
tale Gesellschaft“. In dieser Eigen-schaft forderte er
in einem Interview mit der „Badische Neueste Nach-
richten“ und auf seiner Facebook-Seite ein „Ver-
mummungsverbot“ im Internet, also eine Pflicht zur
Klarnennung des Namens im Internet in ausnahms-
los allen Internetforen. Im Gegenzug müsse – so Fi-
scher weiter – ein „Radiergummi“ entwickelt wer-
den, mit dem man Inhalte aus dem Internet löschen
könne. Diese Forderung brachte Fischer sehr viel Kri-
tik über den Blog-Dienst Twitter ein. �

Zur Person

Axel FischerMit dem CDU-Haushaltsexperten Axel Fischer trafen sich BDS-Präsident Günther Hieber,
Vizepräsident Hans-Peter Murmann und Joachim Schäfer zu einem intensiven Gedankenaustausch


